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Bade « .
ff Karlsruhe , 22 . Scpt . Wie auS

Tauberdischofshetm gemeldet wird , ist
Prinz Max von Baden , der gegenwärtig
als Kommandeur des Lcibdragonerregiments
hier im Quartier liegt , infolge einer Erkältung
unpäßlich und muß das Zimmer hüten .

1- Karlsruhe 22 . Sept . Das heutige
Gesetzes - und -Verordnungsblatt enthält
eine Verordnung , wonach die nicht am Amts¬
sitze wohnenden Mitglieder des Bezirksrats als
Entschädigung für ihre Teilnahme au deu
Sitzungen jeweils eine volle Tagesgebühr er¬
halten und , wenn der Wohnort vom Amtssitze
mehr als 4 km entfernt ist , Reisegcbühreu
gemäß den für Gcmeindebeamle geltenden Be¬
stimmungen der Gemeindegebührenordnung vom
ZI . Dezember 1896 . Ferner erhalten dieselben
eine Entschädigung sür Dienstleistungen außer¬
halb ihres Wohnorts , die sie auf besondere
Anordnung des Bezirksbeamten bei Orts -
brreisungen , bet gesundheitspolizeilichen Orts¬
visitationen und bei Brandfällen zu verrichten
haben .

ff Karlsruhe , 22 . Sept . Aus den Mitteln
der Kaiser Friedrich - Stiftung werden
dieses Jahr 1000 Mark für arme , befähigte
und sittlich würdige junge Leute unserer Stadt
verteilt werden . Die Betreffenden sollen zu
tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes heran¬
gebildet werden .

„" Durlach , 23 . Sept . Wie wir hören ,
ist der Herb st hier auf Donnerstag den 27 . d.
Mts . in Aussicht genommen .

ff Heidelberg , 22 . Scpt . Bei Beginn
der heutigen zweiten öffentlichen Haupt¬
versammlung wurde von der Stiftung des
Großherzogspaarcs in Höhe von 1000 Mk . für
den Verein Mitteilung gemacht . Sodann folgte
die Fortsetzung der Begrüßungsansprachen . Herr
Pfarrer Machoter überbrachte als Vertreter
von 41 Gemeinden der belgisch - christlichen
Mijstonskirche 5000 Mk . In der weiteren
Abwicklung der Tagesordnung berichtet Herr

Pastor Jauleck Bremen u . a. über die Gründung
einer Gustav Adolf - Kindergade und üderbringt
als Gabe deutscher Kinder 8377 . 27 Mk . für
die Gemeinde Joachimsthal in Böhmen . Die
diesjährige Liebesgabe wurde der Gemeinde
Wünscheiburg in Schlesien in Höhe von 22 337
Mk . übergeben , während die andern beiden vor -
geschlagencn Gemeinden Znaim in Mähren und
Dirschendreuth in Bayern 6827 , bezw. 6727 Mk .
ei hielten . Im ganzen wurden also 35892 Mk .
verteilt . Die Entscheidung über den nächsten
Versammlungsort , als welchen Erlangen , Stral¬
sund und Bromberg vorgeschlagen sind, wird
aufgeschoben . Nach einem Schlußgebet schließt
Herr Geh . Rat Pank - Leipzig die Haupt¬
versammlung . Am Nachmittag fand ein Fest¬
mahl in der „Harmonie " statt .

* Heidelberg , 22 . Sept . Als Zusammen¬
kunftsort der nächstjährigen Hauptversammlung
des Gustav - Adolf - Vereius wurde Brom¬
berg bestimmt .

ff Säckingen , 22 . Sept . Eine humor¬
volle Szene wird von hier berichtet : Ein
junger Ehemann , dessen liedebedürftiges weites
Herz die legitime Gattin jedenfalls nicht ganz
auszufüllen vermochte , stolzierte vergnügt mit
seinem Liebchen am Arm auf dem hiesigen
Bahnhofe umher , den Schnellzug Waldshut er¬
wartend , um auf einer kleinen Vergnügungsreise
die Miseren dieses Lebens auf kurze Zeit zu ver¬
gessen . Sein Weibchen mit Töchtern hatte er
aufmerksamer Weise nach der schönen Waldstadt
geschickt. Der Zug fährt ein und ihm entsteigt
sein Ehcgemahl . Ohne viel Besinnen ergriff sie
die Nebenbuhlerin und beohrfeigte sie nach allen
Regeln der Kunst zum Ergötzen der Reisenden .
Der überraschte Ehemann konnte erst nach
einigen Augenblicken seiner Begleiterin Hilfe
bringen . Er beförderte sie schnell in den Eisen¬
bahnzug und erhielt nun den übrigen Teil des
Zornes seines Weibchens . Inzwischen wurde
sein Liedchen in Rheinfelden angehalten wegen
Benützung eines auf einen andern Namen aus¬
gestellten Kilometerhests .

Deuters Reich.
Berlin , 22 . Sept . Expräsident Stein

wird in den nächsten Tagen auf der britischen

Gesandtschaft im Haag dem König Eduard dm
Uutertancneid leisten .

* Berlin , 23 . Sept . Die „Nationall .
Correspondenz " meldet : Bei der nächsten Etat¬
beratung im Reichstag wird aufs neue der
Fürsorge für die Stärkung des Unter¬
offizierstandes Rechnung getragen werden .* Berlin , 23 . Sept . Die „Morgenpost "
meldet aus Essen : Auf der Zeche „Schnabel "
stürzten 5 Bergleute ab , einer wurde ge¬
tötet , 2 schwer, 2 leicht verletzt .

Bremen , 22 . Scpt . Der sozialdemo¬
kratische Parteitag befaßte sich gestern mit
der Angelegenheit Schippe !. Schippe ! , dem
unverkürzte Redefreiheit zugestanden worden
war , faßte sich verhältnismäßig kurz. An seinen
Vortrag schloß sich eine bstündige Debatte an .
Uebcrgang zur Tagesordnung über die Re¬
solution Bebel wurde nur von 40 Delegierten
beantragt . Die Resolution Bebel ( schärfste
Mißbilligung der Unklarheit und Zweideutigkeit
Schippels und seines häßlichen und hochfahrendeu
Tons ) wurde sodann mit weitaus überwiegender
Mehrheit , gegen 44 Stimmen , angenommen .
Ebenso wurde ein die Resolution Bebel ver¬
schärfender Zusatz Freythalcr - Berlin an¬
genommen . In diesem Zusatz wird ausgesprochen ,
daß das Vertrauen , dessen ein Genosse zur Be¬
kleidung einer Vertrauensstellung bedürfe , aufs
tiefste erschüttert sei , und daß man erwarte , daß
Schippe ! die Folgen ziehe. Für diese Ver¬
schärfung sprechen sich 150 , gegen dieselbe
126 Stimmen aus . Die Zahl der Genossen ,
die Schippel der Partei und seinem Reichstags¬
mandat erhalten wollen , ist also immerhin be¬
trächtlich groß .

* Hamburg , 22 . Sept . Das „Hamburger
Fremdenblatt " meldet aus Neapel : Als sich
der Dampfer „ Prinz Oskar " der Hamburg -
Amerika - Linie auf hoher See befand , feuerte
der an Bord befindliche Mexikaner Remolo
Alicvar mehrere Revolverschüsse ab und verletzte
den Kapitän des Schiffes Max Dugge und
einen amerikanischen Staatsbürger . Beide Ver¬
letzte find außer Lebensgefahr . Der Täter wurde
beim Einlaufen des Dampfers in den Hafen
von Neapel festgenommen .

Neuilletorr . 26 )

Der Stein - es Anstoßes .
krziihlung von L. Idkl er ( U. Dkrelli.)

(Fortsetzung.)
„Ich wünsche aber noch nicht heimzufahreu ! "

entgegnete der Bedrohte laut und kecklich, „cs
gefällt mir hier ganz ausnehmend ."

„Die Herrschaften werden doch nicht an den
Aufbruch denken ?" bat Fräulein Marianne , die
nur die Worte des Herrn gehört hatte , artig .
„ Es ist noch früh und ich bitte sehr, zu
bleiben ."

Fräulein Hamm verlor die Fassung . „Nun
unterstützen Sie ihn auch noch ! " zischte sie, im
höchsten Grade unartig .

Die Schloßherrin von Golyn richtete sich
hoch auf , cin kühler , äußerst befremdeter Blick
streifte das leidenschaftlich erregte Mädchen .
„Ich verstehe nicht .

" sagte sie eisig, dann wandte
sie sich anderen Gästen zu. Fräulein Hamm
aber sank mit einem Schmerzenslaut in den
nächsten Sessel . Besorgt trat Kornelie , die den
Vorgang nicht mit angesehen, herzu . „Ist Ihnen
nicht wohl , Fräulein ? " fragte sie freundlich .
„ Herr Doktor Kurze , ich bitte , sehen Sie doch
einmal nach der Dame ."

Der Doktor lächelte. „ Ich kenne diese Zu¬
stände, " entgegnete er belustigt . Dann trat er
an die Erkrankte , die mit geschlossenen Augen
laute Seufzer ausstieß . „Halten Sie sich nur
recht ruhig , Fräulein , es hat ja gar nichts zu
sagen ."

„Ich möchte nach Hause fahren ! " flüsterte
Fräulein Hamm .

„Das scheint mir allerdings auch das beste,"
erwiderte Kornelie kurz, sie fühlte sich durch die
lächelnden Gesichter der umstehenden Gäste un¬
angenehm berührt .

So mußte Herr Karmann die schönste Unter¬
haltung im Stich lassen und mit seinem Haus¬
fräulein heimwärts fahren .

„Sie werden niemals wieder kommen !"
sagte Fräulein Marianne sehr erzürnt zu ihrer
Nichte, „diese Persönlichkeiten passen alle beide
nicht für uns ."

Das Wohnzimmer der beiden Damen war
zum Rauchkabinett für die Herren eingerichtet
und Kornelie setzte sich , ein wenig ermüdet , in
der Nähe der offenen Tür . Der Landrat von
Burinq ging im Zimmer umher und betrachtete
interessiert die schön ausgeführten Familien¬
porträts , die an deu Wänden hingen . Die Ge¬
sichter waren ihm aber fremd , er war ja noch
nicht lange in der Gegend . Vor einem Herren¬

bildnis blieb er überrascht stehen . „Welch eigen¬
tümlich düsteren Ausdruck in den Zügen ! Wer
ist das ? " fragte er den Doktor Kurze , der, wie
er wohl wußte , seit vielen Jahren ein Freund
der Familie war .

„ Herr Kurt von Marinitzka ! " war die halb¬
laute Antwort .

„Ah ! Der ! Der im Park begraben liegt
und um den die ganze Eisenbahnlinie verlegt
werden mußte ." Der Landrat sprach laut und
Kornelie verstand jedes Wort .

„ Er sieht sehr finster aus , aber sonst war
er ein schöner, fröhlicher Mensch, aber seine un¬
seligen Erlebnisse im Feldzuge hatten ihn ganz
verändert ."

Herr von Gosfip war ein langjähriger Nach¬
bar der Familie Marinitzka und einer der wenigen ,
die noch stets für den Stein des Anstoßes ein
Wort der Teilnahme und der Entschuldigung
gefunden hatten .

„Nun , mein Gott , die unseligen Erlebnisse
im Feldzuge !" fragte der Laudrat verwundert .
„ Ich denke , er ist der Held von Mars la
Tour ?"

„Das bleibt er auch," erwiderte Gosfip ernst .
„ Und man hat ihm einst großes Unrecht getan .
Aber lassen wir doch diese alten Geschichten,
besonders hier im Hause , wo sie leicht zu den
Ohren der Damen gelangen könnten ."

ß- -i



* Essen , 23 . Sipt . D !e Fehlbeträge
in der Kasse der Spar - undKredit - Bank
in Vordeck , welche durch die Unter¬
schlagungen des Direktors Hollmann
hervorgerufen wurden , belaufen sich auf 901 000 ^
Die Einleger erhalten vorläufig 31 ^ 5 . Die
Aktionäre gehen leer aus .

Dresden , 22 . Sept . Der König ist an
Luftröhren - und Bronchialkatarrh er¬
krankt und genötigt , das Bett zu hüten . Fieber
besteht nicht.

* Stuttgart , 22 . Sept . Der Gemcinde -
rat hat für den abgebrannten Ort Binsdarf
4000 Mk . bewilligt .

* Straßburg , 23 . Sept . Während der
Manöver bei Bernweller stürzte der Kom¬
mandierende General . Die Schlußparade
wurde abgesagt . Ein Hauptmann des 171 . Re¬
giments wurde bet einem Sturze schwer verletzt .
Ein Dragoner des 12 . Regiments samt Pferd
kam in einem Sumpfe um .

Frankreich .
Paris , 22 . Sept . Eine Delegation des

Pariser Gemetnderats begab sich zum
Studium der elektrischen Straßenbahnen und
zur Abstellung ihrer Nachteile , sowie zum Be¬
suche der Industrieschulen nach Deutschland .
Besucht werden Berlin und andere deutsche Städte .

* Paris , 23 . S «pt . Die Begegnung der
Prinzessin Luise mit derGräfin Lonyay
fand gestern mittag statt . Sie dauerte drei
Stunden und führte zu einer vollständigen
Aussöhnung .

England .
Melrise (Schottl .) , 22 . Sept . Gestern fiel

aus einem Wagen ein mit 50 Pfund Dynamit
gefülltes Paket heraus . Ein mit 32 Fahr¬
gästen besetzter Wagen der Straßenbahn stieß
während der Fahrt dagegen . Das Dynamit ex¬
plodierte , wodurch der Straßenbahnwagen voll¬
ständig zertrümmert , 9 Personen getötet
und 19 Personen so verletzt wurden , daß sie
in ein Krankenhaus gebracht werden mutzten .

Rußland .
* Petersburg , 23 . Sept . Auf den

Stadthauptmann von Odessa , General
Neidhardt , wurde ein Anschlag verübt .
Bei einer Ausfahrt des Generals näherte sich
der Attentäter dem Wagen und gab aus rächster
Nähe einen Revolverschuß auf den General ab ,
der aber fehl ging . Der Attentäter wurde ver¬
haftet .

Aste».
* Peking , 22 . Sept . Die chinesische

Regierung hat die französische Gesandtschaft
wegen des Vorfalles um Entschuldigung gebeten ,
bei welchem chinesische Soldaten den Major
Larribe von der Gesandtschaftswache mit
Stöcken angegriffen hatten . Der Angegriffene
hat keine Verletzungen erlitten . Die Angreifer
werden streng bestraft .

„Man sagte mir , er habe sich erschossen !"

platzte der Landrat rücksichtslos heraus , mit dem
Finger auf das Bild deutend , und das finstere
Männergesicht sah drohend auf ihn herab .

„Das ist nicht wahr !" rief Doktor Kurze
erregt . „Herr von Marinitzka ist am Typhus ge¬
storben , er starb in meinen Armen ."

„Das konnte er auch mit einer Kugel in der
Brust, " widersprach Herr von Buring höhnisch.
„Und ich glaube es . Fragen Sie doch einmal
nach dem Tode von Kurt von Marinitza in der
Umgegend , Sie erhalten überall die Antwort :
„Er ist gerade noch zur rechten Zeit gestorben !
Was heißt denn das anders , als daß er sich
selbst auf den Weg geholfen hat ? "

„Diese Rede kenne ich auch.
" erwiderte der

Doktor gereizt , „es ist eine sinnlose Bemerkung ,
die einer dem andern nachplappert . Die Menschen,
die das sagen, würden sehr in Verlegenheit ge¬
raten , sollten sie ihre Worte erklären . Außer¬
dem , es sind zwanzig Jahre her , warum läßt
man nicht endlich die Toten ruhen ? " Ihm
schien heiß geworden zu sein bei der alten Er¬
innerung . Er öffnete einen Fensterflügel und
blickte hinaus in die sternhelle Winternacht .

Ein Schatten , der so lange dicht am Ge¬
mäuer des Schlaffes lehnte , löste sich , es war
wie eine Männergestalt , aber des Doktors Augen ,

Der russisch - japanische Krieg .
* Petersburg , 23 . Sept . Der Kriegs¬

berichterstatter des « Regierungsboten " meldet
aus Mukden : Nach Meldungen aus chinesischer
Quelle ist die Umgehung der linken Flanke
der Russen durch die Japaner im Gange .

* Tokio , 22 . Sept . Obwohl die amtliche
Bestätigung fehlt , scheint sicher zu sein , daß die
Japaner das Kuropatkintort und eine
andere Anhöhe westlich vonJtzeschang besitzen ,
die sie in einem verzweifelten Anstürme
nahmen . Allen Versuchen der Russen , diese
Stellungen wieder zu erobern , wurde erfolgreich
Widerstand geleistet .

* Tsingtau , 22 . Sept . Ein amerikanischer
Kaufmann Davidson , aus Port Arthur
kommend , ist hier eingetroffen . Derselbe erklärt ,
die Japaner hätten vor einiger Zeit die
Wassenleitmng von Port Arthur abge¬
schnitten . Seitdem sei die Garnison für die
Wasserversorgung auf Condcnsatoren angewiesen .
Wenn der Kohlenvorrat ausgehe , müsse die
Stadt das Wasser der unreinen Eingeborenen¬
brunnen verwenden .

Berschieve « es .
— Als eine Menschen quälerei hat es

der Kaiser bezeichnet, daß ein Lehrer 58 Schüler
unterrichten muß . Gelegentlich seiner Anwesen¬
heit in Cadinen begab sich der Kaiser in Be -
glcitung des Landrats von Etzdorf in die
Lthrerwohnung , wo er sich einige Zeit mit der
Frau des Lehrers unterhielt . Hierbei erkundigte
si ch der Kaiser nach der Schüler zahl , und als
ihm die Auskunft wurde , daß 58 Schüler zu
unterrichten seien , äußerte der Monarch sich
dahin , daß der Lehrer bei solcher Schülerzahl
vermutlich viele Scherereien habe . Als der
Landrat von Etzdorf darauf aufmerksam machte,
daß bei Erreichung einer Schülerzahl von
70 Köpfen seiner Meinung nach ein zweiter
Lehrer angestellt werden müßte , meinte der
Monarch , daß es wohl eine Menschenquälerei
sein müßte , eine so hohe Schülerzahl zu unter¬
richten .

— Fürst Herbert Bismarck hat bei Ueber-
nahme des Majorats ein Testament errichtet ,
das bald nach der Beisetzung geöffnet werden
soll. Wie in Friedrichsruh verlautet , wird darin
der Schwager der Frau Fürstin , Graf Plcflen -
Cronstern , zum Generalbevollmächtigten ernannt .
Der Grundbesitz im Sachsenwald umfaßt 19 000
Morgen . Wenn übrigens gemeldet wird , Fürst
Herbert Bismarck habe bestimmt , daß die Ver¬
öffentlichung des dritten Bandes der „Ge¬
danken und Erinnerungen " seines Vaters
unterbleiben soll , so dürfte dies zunächst auf
einer allerdings nicht unwahrscheinlichen Kom¬
bination beruhen .

— Die Ersatzwahl im Wahlkreis
Jerichow , wo infolge des Todes des Fürsten
Herbert Bismarck eine Neuwahl nötig ist , wird

die vom Weine , vielleicht auch von der Erinnerung
getrübt waren , konnten diesen Schatten nicht mit
Bestimmtheit als etwas wirkliches , greifbares
erkennen . Ein kleiner , harter Gegenstand flog
durch das geöffnete Fenster , klappernd fiel er
zur Erde und blieb dicht vor den Füßen des
Landrats liegen .

„Ein frecher Scherz ! " murrte Herr von Gosfip
ärgerlich . „Die Dienerschaft ist wieder einmal
angetrunken , mancher Gast wird auf dem Heim¬
weg heute Verdruß genug mit seinem berauschten
Kutscher haben ."

Buring hob den Gegenstand auf . Es war
ein gewöhnlicher kleiner Stein , in weißes Papier
gewickelt. „An dem Stein ist nichts zu sehen,"
bemerkte er , „sollte die Umhüllung die Haupt¬
sache sein ? "

„Werfen Sie doch das Ding dahin , wo es
hergekommen ist ? " rief der Doktor ärgerlich .

„Nein ! " entgegnete der Landre - bedächtig
und entfaltete das Papier , in welches r-er Stein
eingehüllt war , „hier sehe ich Schriftzüge , die
ich erst lesen will ."

„Aus dem Schreibheft eines Dorfjungen ?"

spottete einer der anderen Herren , alle aber traten
doch neugierig näher .

Es waren nur wenig Worte , die in schöner,
klarer Schrift auf dem Papier standen . „ Auf
Wiedersehen ! K . v . M ."

voraussichtlich zu einem harten Kampf führen ,
wenn is den bürgerlichen Parteien nicht ge¬
lingen sollte, sich auf einer Mittellinie zu einige ».
Bei der letzten Stichwahl behauptete Fürst
Herbert das Mandat mit 14665 Stimmen
gegen 9742 sozialdemokratische , nachdem er in
der eisten Wahl 10 430 . ein Freisinniger 6480 ,
der Sozialdemokrat 8140 Stimmen erhalten
hatte . Die Sozialdemokraten haben bereits
ihren Kandidaten ausgestellt , nämlich den Stadt¬
verordneten Voigt in Gommern .

Niederbronn , 18 . Sept . Wir lesen im
„Elf . Kurier " unter der Ueberschrift „Deutsche
und französische Offiziere " was folgt : Die
« Agentur Havas " verbreitet folgende Meldung
aus Belfort : Seit einiger Zeit machte der
Kommandeur des 4 . Zuaven -Regiments eine
Kur in Niederbronn , Badeort im Unterelsaß ,
als er von einem plötzlichen Unwohlsein be¬
fallen , gerade während der deutschen Manöver ,
die in jener Gegend stattfinden , sich zu Bett
legen mußte . Ein General und mehrere deutsche
Offiziere kamen ins Hotel , wo unser Kamerad
wohnte , zur Eirqaartierung . Als der General
die Anwesenheit eines kranken französischen
Regimentskommandeurs erfahren hatte , ließ er
durch eine Regimentsmustk jeden Abend ei»
Konzert geben unter dem Fenster des fran¬
zösischen Offiziers und ließ hauptsächlich fran¬
zösische Musik spielen . Der französische Offizier
ließ dem deutschen seinen Dank aussprechen
und befahl , den Musikern Erfrischungen zu
reichen. Diese Vorkommnisse haben in Nieder¬
bronn großes Aufsehen erregt .

Basel . 20 . S pt . Eine hübsche Geschichte
von guter Nachbarschaft , erzählen die
„Basler Nachr ." , trug sich anläßlich der
deutschen Manöver zn. Die Mannschaft
kantonnierte dicht an der Schweizergrenze und
dabei traf es sich , daß zwei deutsche Sol¬
daten bei einem bereits auf Basler Boden
wohnenden Schweizer Quartier bezogen,
allerdings ohne eine Ahnung davon zu haben ,
daß sie sich jenseits der deutschen Grenze auf
Schweizergebiet befänden . Den beiden Kriegern
Germaniens war bei einem Bürger aus Burg¬
felden Quartier angewiesen worden ; da letzterer
jedoch augenblicklich keinen Platz zur Verfügung
hatte , ersuchte er seinen Nachbarn ans Schweizer¬
seite , die Einquartierung zu übernehmen , was
der denn auch in freundnachbarlicher Weise tat .
Die Landesgrenze zieht sich dort mitten zwischen
beiden Liegenschaften hindurch .

— Die Typhusepidemie in Detmold
nimmt unaufhaltsam ihren Fortgang . Täglich
werden etwa 20 Neuerkcankungen durchschnittlich
angemeldct . Augenblicklich liegen noch 437
P . rsonen krank darnieder .

— Auf der Rebhuhnjagd in Conradsdorf
bei Haynau in Schlesien wurde der 62jährige
frühere Bahnhofsvorsteher Hansel von einem
Jagdgenoffen aus Unvorsichtigkeit erschossen .

Die Herren sahen einander befremdet an .
Kornette , die noch immer neben der geöffneten
Tür saß , ohne von den Sprechenden bemerkt z«
werden , hatte mit wachsender Entrüstung die

Unterhaltung angehört . Sie fand es mehr als

rücksichtslos , daß Gäste , die intimen Erlebnisse
einer Familie besprachen , deren Gastfreundschaft
sie doch soeben an sich erfuhren . « Also Las

sagt man meinem armen Verwandten nach ! "

dachte sie schmerzlich, „und dos ist cs , was
Tante Marianne so furchtbar quält , daß ihr ge¬
liebter Bruder als Selbstmörder hingestellt wird
vor den Augen der Welt ! Der Doktor aber

nahm den Toten in Schutz , er sagte ja , cs sei
nicht wahr . Nun , auf jeden Fall will ich doch
diesem Gespräch in unserem Hause ein Ende

machen."
(Fortsetzung folgt ) .

Verschiedenes .
— Die Kaiserin hat den Wunsch geäußert ,

daß beim Füsilier -Regiment Königin Nr . 86 in
Flensburg , dessen Chef sie ist , künftig nur
Schleswig -Holsteiner als Rekruten eingestellt
werden möchten. Dies wird geschehen, und da¬
durch das Regiment zu einem rein schleswig¬
holsteinischen umgestaltet werden . Bisher hatte
das Regiment einen erheblichen Prozentsatz von
Polen .



UmLsverkArrdigKKgsHLKLt skr vs ?r Umtshsziek Dueluch .

Amtliche KekKIMtAMchrmSZU»
Aimmerarkeit .

Die Zimmerarbeiten zur Erstellung eines Wagenschuppens im
Stadthof sollen , vorbehaltlich der Genehmigung durch den Bürger¬
ausschuß , im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote hierauf sind bis spätestens
Dienstag den 27 . September , vormittags 1v Uhr ,

auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen und Be¬
dingungen aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben
werden.

Durlach den 20 . September 1904 .
Stadtbauamt :

_ L . Hauck ._
Hohenwettersbach .

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Die Erben des verstorbenen Schmieds Karl Wackenhut in

Hohenwettersbach lassen das nachstehend beschriebene Grundstück
hiesiger Gemarkung am

Dienstag de« 27. September d. I . , abends 8 Uhr,
aus dem Nathause dahier durch das Unterzeichnete Bürgermeisteramt
öffentlich versteigern .

Wefckreibung des Grundstücks :
Lgb. Nr. 115 : Hofraite 3 a 87 gm,

Hausgarten 1 a 36 gm,
zuf . 5 a 23 gm im Ortsetter .

Auf der Hofraite stand ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller
und Schmiedewerkstätte und eine einstöckige Scheuer mit
Stallung , es . Joh . Kraut, as . Ludwig Kuppinger. Jetzt , weil
abgebrannt : Der Brandplatz mit der Brandversicherungssumme
im Betrag von 2362 Mk.

Hohenwettersbach den 21 . September 1904.
Bürgermeisteramt :

FMimWWkl KkzilkMttiiz Duckch.
Einladung.

Am Sonntag den 25 . September l . Js . , nachmittags
3 Uhr , findet in Wilferdingen im Gasthaus „ zum Adler" land¬
wirtschaftliche Besprechung über Viehzucht und Milchwirtschaft statt,
wobei Herr Bezirkstierarzt Faber den einleitenden Vortrag haltenwird.

Nach der Besprechung wird neben einigen anderen Gegenständen
ein Hackpflug im Wert von 29 Mk. unter unseren Vereinsmitgliedern
verlost werden .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Durlach den 18 . September 1904.
Die Direktion :

I . V . :
L . Borell .

Kkste fertige
selbst angefertigt , also keine Fabrikware , außerordentlich billig .

Kelterstraße 35,
gegenüber dem Vaseltor .

von WWraßk,
empfiehlt ein großes Lager in Tonöfen in allen Stilarten in ver¬
schiedenen Farben und Größen , sowie alle Sorten eiserne Oefen
und Bodenplatten (Schiefer ) unter die Oefen.

Für Haltbarkeit und gutes Funktionieren aller Oefen wird
Garantie geleistet. Zeugnisse stehen zu Diensten .

Wacker.
Grötzinge « .

Kmdssamil - Vttskigttuus -
Die Gemeinde Gröt-

Zingen versteigert am
Mittwoch , 28 . Sep -

, vormittags
11 Uhr , in dem Gemeindefarren -
hof dahier einen fetten Rinds-
farren.

Grötzingen, 22 . Sept . 1904 .
Gemeinderat:

Wagner .

Privat - Anzeige«.
Durlach .

Ein tücht . Kuchschnhmacher, so¬
wie ein Schuhmacher auf Kunden¬
arbeit gesucht ; ebenso kann eine
tüchtige Stepperin sof. für dauernd
eintreten.

Schuhgeschäft.

für Hand und Maschinen für
dauernde Arbeit

soilont gssuerkt .
!A grienst üite Krosggusteim

de! NanLU.

Wilferdingen .
Mudskarren- Verkaus .

Die Gemeinde Wil-
ferdingen hat einen
zum Schlachten ge-
eigneten Rindsfarren

zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen
ihre Angebote für das Kilogramm
lebend Gewicht bis zum Mitt¬
woch den 28 . d . Mts . beim
Oemeinderat einreichen.

Wilferdingen , 22 . Sept . 1904 .
Der Gemeinderat :

Schäfer , Bürgermstr.
Zachmann , Ratschr.

Ein braves, fleißiges Mädchen
vom Lande von 15—17 Jahren
für häusliche Arbeiten auf 1 . Okt .
gesucht
Amalienstraße 24, Seitenbau , 2 . St .

Für jungen Mann ( 18 Jahr )
wird per 1 . Oktober Kost und
Logis in guter Familie gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Kn . 78 an die Exp . ds . Bl.

Jöhlingen .
Die Gemeinde Jöhlingen vergibt

die Lieferung von 200 Stück
Eigentumsgrenzsteinen . An¬
gebote sind möglichst bald an
Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Jöhlingen, 22 . Sept . 1904 .
Bürgermeisteramt:

Schell .

Gesucht wird eine Wohnnng
von 3 Zimmern mit Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Oktober . Zu er-
erfragen in der Exped. d . Bl.
6t »L « INtion ein PortemonnaieUVIUIkUVN mit Inhalt. Ab
zuholen vom rechtmäßigen Eigen¬
tümer zwischen 12 und 1 Uhr bei
Fra» Hebamme Hofer , Mühlstr . 2.

Königsbach .
Zwangs - Versteigerung .

Montag den 2« . Sept .
1SV4, vormittags 8 ^ Uhrs werde
ich in Königsbach — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstrecküngswege
öffentlich versteigern :

2 Rinder und 30 Ztr . Heu.
Durlach , 21 . Sept . 1904 .

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher .

stets alle Sorten
Felle , Lisen und

Metalle , Lninxen , Laxier « .
s. w. zu höchsten Preisen. Auf
Wunsch Abholung .

Vr . Amalienstr. 17III .
Eine noch wenig gebrauchte

Nähmaschine ist zu verkaufen .
Zu erfragen

Ariedrichstraße 2 im Laden .
Ein Kinderwagen mitGumnn-

reifen , sowie ein Kleid zu verkaufen
Adlerstraße 12, 2. Stock.

Eine wrirrUUckk BerriUieinng erfährt
„ Tir ' r" in ihrer Hulvhcft -
, ! ü- (Kanzhcsi- Aneg -'. be durch die neue
Beil -rge „ Tie Weit der Frau ".

M - ft-bft
trifft Montag ans dem Bahnhof ein.

DLrLG» ,
per Zentner 3 Mark.

Hessische NLosirLxLGL,
das beste , was zu Apfelwein ge¬
liefert werden kann , P . Ztr . 4,30 ^

5 Pfund 40 H , zu haben bei

Kronenstraße 12.

Ieöerr Ireitcrg :
la .. Leberkäse,
la, . SchiLtzennmrst ,
Is, . Grirbenwurst

s . 1s. Sbntt § s .ri ,
sowie täglich frische Wnrstware «
empfiehlt

IU« SO Viirvli ,
Wehgerei L Wurstlerei »

Lnisenstr. 4, Durlach.

Sauerkraut
in Weingährung, per Pfd . 10
empfiehlt

AuguS Schindel.
Heute , Freitag :

LM - n .
" '

.
Gasthaus zur Krone . Zu vermieten Sophienstratze t»

( parterre ) 4 Zimmer , Küche l;
allem Zubehör, außerdem 3 Man¬
sarden . Näheres bei
Karl Kühnle , Hauptstraße 67 IN.

Freundliches , gut möbliertes
Zimmer in ruhigem Hause , Mitte
der Stadt, ist sofort oder auf I . Okt.
zu vermieten . Näheres

Kerrenstraße 13, 2 . Stock .

Wkzm NWg !« mkach«:
frisch aufgemachtes Kanapee , ovale
Wasch- und Nachttische, Holzstühle ,
ein vollständiges Bett , Lampen,
große Oelkrüge , sowie Joppen u.
Hosen für Arbeiter, Knaben -Kaiser-
mantel, Hemdenkragen

Psinzstratze 42 , 3 St



Vertreter :

Adam Schirm;.
Spritzenmeister der

Freiwilligen Feuerwehr
Durlach .

Lurngkuieinde Amlch .
Q -vrl :

Samstag den 24 . Sep¬
tember findet nach der Turnstunde

Wonatsver samrnLung
im Lokal statt .

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

Muslkverriu „Lyra
"

Mach .
Samstag den 24 . SeP

tember , abends ^9 Uhr :
Monatsversammkung

im Lokal (Brauerei Walz).
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Borstand.

D N li lz u n

KavjrttzkllstthtkrGrrttk
DmlsH.

Samstag den 24 . d. Mts .,abends 19 Uhr :
Mitgliederversammlung

im „Darmstädter Hof" .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

Der Borstand.
Werkmeister - Bezirksverein

Turlach .
Den verehrlichen Kollegen zur

Nachricht, daß am Sonntag den
25 . d . Mts . die Besichtigung der
Brauerei Eglau stattfindet . Zu¬
sammenkunft NO Uhr im Re¬
staurant Eglau .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Borstand .

Gesellschaft „Frohsinn
Turlach.

Sonntag den 25 . d . Mts «
findet im Saale zum „ Grünen
Hof " dahier unser

2. Stiftungsfest ,
verbunden mit Zithervorträgen
unter Leitung des Zithermusik¬
lehrers Herrn K. Ströhle , aus¬
geführt von Mitgliedern obiger
Gesellschaft und Schülern des¬
selben , sowie Theater , Musik und
Tanz , statt ( Anfang 7 Uhr , Ende
3 Uhr ), wozu einladet

Der Borstand.
Stenographen - Verein

Stolze - Schreh Turlach .
Stenographie- Anfängerkursus.

Es beginnt demnächst wieder ein
Kursus für Anfänger . Damen und
Herren , welche gesonnen sind , an
demselben teilzunehmen , mögen sich
beim Kursleiter Wilh . Oreans ,
Hnuptstr . 69 , oder im Gasthaus
zum Bahnhof melden .

Der Borstand.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden unserer nunin Gott ruhenden unvergeßlichen Tochter,Schwester und Schwägerin

LLLLLs , LLvLL ,
G für die reichen Blumenspenden , sowie fürdie zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬

stätte von nah und fern , für die Kranz¬niederlegung ihrer früheren Mitschülerinnen und für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Knobloch sagen wir
hiermit herzlichen, aufrichtigen Dank.

Grötzingen den 23 . September 1904 .
Die trauernden Kinterßließenen .

Lesegeselllchast Durl 'ach.
Lesezimmer mit Billard und Bibliothek sind im neuen Lokalvon heute an für die Mitglieder zur Benützung geöffnet.

Der Vorstand .

L-leiste », ira M sti, keines
lVodlzeschrurcliv _ Niserrürraaer

uuarrestlitea äer Innrer
IrksbrrMr . MrscdMlis ,VMertrMn mitiiatilrUcdvr

rvr Niskdlliiz siableiisäure
mit stein . > ^ - ^ rersetrt .

soF/' o/»/>Zo/r/s/r ös/ F/ars/i- , äk/s^o/r - «//»</ Z/a/r/o/e/s/r .
8runn«nvernallung «»» 8vlnasrr«slüdaä»r 7«insv>»̂

Meäörlgge bei NMelerrmt Ossitsr « « i -eiistta , Vurlsvl, .
Samstag abend « nd Sonntag :

Frisch gebackene Wzeinfische.
Zugleich empfehle ich

Heuen 8ü88en K3 l86r8lü >il6 r.LmU L.r>ÄL«l zum Lindenkeller.

4

Danksagung.
Für die vielen Beweise-̂ffVinniger Teilnahme bei

I ! dem schweren Verluste
unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters und

AZ ^ Großvaters

städt . Vorarbeiter ,
für die Blumenspenden , die
zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte , insbesondere seitens
seiner Vorgesetzten und Mit¬
arbeiter , sowie Herrn Stadt¬
pfarrer Specht für die trost¬
reichen Worte sagen wir unfern
Dank.

Durlach , 22 . Sept . 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

empfiehlt fortwährend

_ Mittelstraße 10.
Eiserner Herd wegzugshalber

zu verkaufen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 25 . September 1904 .I » Durlach:
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht.
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachmittags 21 Uhr : Herr Stadlvikar Kobe .In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Kobe .

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte für
die kirchliche Versorgung der evangelischen
Deutschen im Auslande.

fiii - llsmsn !
Vielem ' «
mit äen Apparaten „ Voirvkv nüvlrnnsnßs " , bsguomsts
Lopk- unä Lörpsrüsltung , unä , ,Ti » ovlenv intNnekt " ,
Msunässto HaartroekinwA, bei

k'rau Napia Ztiskel - kleenliane,
DLMsukrissnss , LLbubokstrasss 1.

ZW

Neuen Men Pfälzer Wein
— per Lite« 00 Pfennig —

Adlerdrogene ^ « §x«>8t I*Stvr ,
Hauptstraße 1«. Telephon 76.

Evangel . Bereinshans .
sAehntkraße 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
, 8 „ Bibl . Vortrag .

Montag 8 „ Jungfraucn ^Vcreiir.
Dienstag 8 „ JünglingS -Abeud.
Mittwoch 8 „ Gebetstunde.
Donnerstag 81 » Singstunde .
Freitag 8 . Sonntagschulvorbrtg.

Friedenskapeüe.
(Seöokdstraße ).

Sonntag 110 Uhr : Predigtgottesdienst.
Sonntagschule.
Jungfrauenverein .

Predigtgottcsdienst.
Gesangstunde.
Missionsverein.
Gebetsverlaninilung.
Jünglingsvcrein .

it
4
8
19
19
19
19

Montag
Dienstag
Donnerst .
Freitag

Wolfartsweier :
Sonntag 13 Ubr : Predigtgottesdienst.

Stadt Dnrlach.
SLandesSuchs-Auszüge.

Geboren r
19. Sept. : Walter Lorenz Friedrich , Bat.

Karl Friedrich Hehler ^ Uhr¬
macher.20. . Friedrich Georg , Vat . Johann
Georg Strauß, Hafner.21 . „ Theodor, Vat. Theodor Weide¬
mann, Steinhauer .
Gestorben:

20 . Sept. : Leonhard Christof Konrad
Nästle , städt. Vorarbeiter,
Witwer, 73 Jahre alt.

20. „ Friedrich Wilhelm , Vat. Adam
Friedrich Maag , Fabrik-

_ arbeiter. 3 Monate a lt.
Redaktion, vrruk w>§ Verlag »an
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